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Geschichte - eine „gute Lehrerin" 
General a. D. Wolfgang Schneiderhan zu Gast in der Gesamtschule 

WALTROP • . (stef) Der ehe
malige Generalinspekteur 
der Bundeswehr Wolfgang 
Schneiderhan sprach am 
Freitag vor Schülern der 
Gesamtschule und des 
Gymnasiums über seine 
persönliche Aus!'!inander
setzung mit dem NS-Re
gime und dem Wider

. stand dagegen. 

Schneiderhan wurde 1946, 
ein Jahr nach dem Ende des 
Ersten Weltkriegs, geboren. 
„Als ich zur Schule ging, wur
de dort nur über die grausa
me und furchtbare Geschich
te Deutscl)lands gespro
chen", erzählte er den Ober
stufenschülern. Ihm· habe 
sich deswegen die Frage ge
stellt, wie er sich positiv zum 
eigenen Land einstellen 

.könnte. „Was war los hier? 
Was war das alles?" Das habe 
Schneiderhan beschäftigt. 
Dabei habe es ihn weniger in
teressiert, wer die Schuld hat
te, sondern wo die Ursachen 
lagen. 

Schneiderhan ist Vorsitzen
der der „Stauffenberg Gesell
schaft Baden-Württemberg 
e. V.". Stauffenberg hatte am 
20. Juli 1944 vergeblioh ver
sucht, Hitler mit einem- At
tentat zu töten. 

Der General a. D. betonte, 
dass man den Widerstand zur 
NS-Zeit nicht auf Stauffen
berg reduzieren dürfe: 1„Der 
Widerstand war breiter ange
legt." Bonhoeffer, die Ge
schwister Scholl - die dürfe 
man z.B. nicht vergessen. 

Es hab.e damals Soldaten 
gegeben, die sich von den e.rs-

Fred Heindrihof (li.), und Clemens Schmale (r.) begrüßten 
Wolfgang Schneiderhan in der Gesamtschule. -FOTO: LUTHE 

ten Erfolgen des Krieges hät
ten blenden lassen. „Manch
mal lässt Erfolg das Gewissen 
ver~tummen", sagte Schnei
derhan. Dass sich einige ge-
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traut hätten, Widerstand zu 
leisten, habe aber gezeigt, 
dass diese Stimme zumindest 
nicht zerstört wurde. 

Der General a. D. warnte 
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davor, diejenigen, die sich in 
der NS-Zeit nicht dem Re
gime widersetzt hatten, zu 
verurteilen. „Sie haben nicht 
genug Mut und Kraft dazu ge
funden. Dafür gab es 
menschliche Gründe", er
klärt Schneide1han. „Die Ge
schichte ist eine gute Lehre
rin, aber sie braucht auch gu
te Schüler." Man müsse sich 
mit der deutschen Geschich
te auseinandersetzen, damit 
man aus ~hr lernen könne. 

Am Abend wurde der Gene
ral a. D. noch beim Christli
chen Freitagsforum erwartet. 

@ Ein General a. D. hält ei
nen Vortag vor Schülern -
gute Sache oder proble
matisch? Schreiben Sie 
uns: wzredaktion@me
dienhaus-bauer.de. 
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